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Dr. Günther Wieland

Vorgeschichtliche Höhensiedlungen am 
Rand des Schwarzwaldes

Bei Baden-Baden, Neuenbürg, Calw und Nagold lie-
gen vier vorgeschichtliche Höhensiedlungen. Hier 
haben in den letzten Jahren geophysikalische Pro-
spektion, Geländeaufnahmen, die Auswertung von 
LIDAR-Daten und kleinere archäologische Sondagen 
neue Erkenntnisse erbracht. Zwar gibt es auch ältere 
Funde, doch scheinen alle diese befestigten Siedlun-
gen ihre „Blütezeit“ in der Frühlatènezeit (5./4. Jh. v. 
Chr.) erlebt zu haben. Sondagen, die zusammen mit 
der Universität Straßburg durchgeführt wurden, ha-
ben z.B. den Nachweis einer eisenzeitlichen Mauer-
konstruktion am Battert bei Baden-Baden und eine 
frühlatènezeitliche Besiedlung der Nordterrassen am 
Neuenbürger Schlossberg erbracht. Die Höhensied-
lungen wurden bewusst am Übergang zweier Natur-
räume platziert: so sicherte man sich sowohl die Kon-
trolle des rohstoffreichen Nordschwarzwaldes und der 
an seinem Rand verlaufenden Fernverkehrswege als 
auch der fruchtbaren Altsiedellandschaften im Rhein-
tal, dem Kraichgau und den Gäulandschaften. Im Fall 
von Neuenbürg bildete die Höhensiedlung auf dem 
Schlossberg zudem das Organisationszentrum einer 
umfangreichen Eisenproduktion.

Dr. Christoph Morrissey

Ringwall - Burgstall - Schanze

‚Wer, Wann, Warum‘ – dem ‚Atlas archäologischer 
Geländedenkmäler‘ kommt in dieser Hinsicht 
beim Fehlen aussagefähiger archäologischer Un-
tersuchungen an Befestigungen aller Art oft gro-
ße Bedeutung zu: Dokumentation, Interpretation 
und der Versuch der Bewertung in chronologischer 
wie auch funktionaler Hinsicht. Im Regierungsbe-
zirk Karlsruhe konnten nun das Erfassen zweier  
bislang übersehener Wallanlagen, das Erkennen 
mehrphasiger Umbauten oder wichtiger Altwege 
die Forschung ein Stück weiterführen. Neuzeitli-
che Schanzen, mittelalterliche Burgstellen, wallar-
tige Steinriegel, fragliche Böschungen und gra-
benartige Vertiefungen gaben bisweilen auch hier 
einige Rätsel auf.

Dieter Müller

Topographische Pläne einst und heute

Schon zu Beginn der staatlichen Denkmalpflege wurde 
die Notwendigkeit erkannt, die noch erhaltenen vor- 
und frühgeschichtlichen Denkmäler zu dokumentie-
ren: d. h. sie zu vermessen und topographische Pläne 
anzufertigen. Der Entwicklung dieser Aufnahmen, von 
den ersten Arbeiten zu Anfang des 19. Jahrhunderts bis 
zu den mit hohem technischem Aufwand betriebenen 
Erfassungen unserer Tage, wird in dem Kurzvortrag 
anhand von Planbeispielen nachgegangen. 

Titelbild: Luftbild vom Schlossberg Neuenbürg
(Otto Braasch)
Links: Keltischer Eisendepotfund aus Neuenbürg (2010)
Mitte: Die Alte Burg in einer Planaufnahme von J. Stei-
ner (1904) überlagert mit dem LiDAR-Scan und darunter 
der aktuelle Atlas-Plan
Unten: Wälle und Gräben auf dem Rudersberg bei Calw


